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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wegwerfwindel 
zum Absorbieren und Aufnehmen von Körperaus-
scheidungen.

[0002] Die japanische Patentveröffentlichung Nr. 
1997-75390A offenbart eine höschenartige Wegwerf-
windel mit einer Taillenöffnung und einem Paar Bein-
öffnungen, die eine äußere Lage mit vorderen und 
hinteren, einander gegenüberliegenden Taillenberei-
chen und einem sich zwischen diesen Taillenberei-
chen erstreckenden Schrittbereich und einem an der 
Innenseite der äußeren Lage angeordneten inneren 
Pad, so dass es sich über die gesamte Länge des 
Schrittbereichs und weiter bis in den vorderen und 
hinteren Taillenbereich erstreckt, umfasst.

[0003] Die äußere Lage weist die Taille umrundende 
seitliche Umfangsbereiche, die sich jeweils über die 
vorderen und hinteren Taillenbereiche in Querrich-
tung erstrecken, jeweils quer gegenüberliegende 
Seitenbereiche der vorderen und hinteren sich in 
Längsrichtung erstreckenden Taillenbereiche und 
quer gegenüberliegende, den Oberschenkel umrun-
dende seitliche Umfangsbereiche des Schrittbe-
reichs, die sich über die gesamte Länge des Schritt-
bereichs in Längsrichtung erstrecken, auf. Diese den 
Oberschenkel umrundenden seitlichen Umfangsbe-
reiche krümmen sich in Querrichtung der äußeren 
Lage nach innen. Die vorderen und hinteren Taillen-
bereiche sind entlang ihrer jeweiligen Seitenbereiche 
übereinandergelegt und nahe der äußersten Ränder 
dieser Seitenbereiche durch eine Vielzahl von Heiß-
siegel-Linien, die in Längsrichtung entlang dieser 
Seitenbereiche unterbrochen angeordnet sind, ver-
bunden. Die vorderen und hinteren Taillenbereiche 
sind mit sich von den jeweiligen die Taille umrunden-
den seitlichen Umfangsbereichen nach unten in 
Richtung des Schrittbereichs erstreckenden Haltern 
und einer Vielzahl von sich in Querrichtung erstre-
ckenden elastischen Elementen, die daran in ge-
dehntem Zustand befestigt sind, ausgestattet.

[0004] Das innere Pad umfasst eine flüssigkeits-
durchlässige, der Haut des Trägers zugewandte obe-
re Lage, eine flüssigkeitsundurchlässige, der Haut 
des Träger abgewandte untere Lage und einen flüs-
sigkeitsabsorbierenden Kern, der zwischen diese 
obere und untere Lage eingelegt ist. Das innere Pad 
weist eine rechteckige Form auf, die in Längsrichtung 
relativ lang ist, und ein Paar Seitenflügel, die sich im 
allgemeinen geradlinig entlang quer gegenüberlie-
gender Seitenränder des Kerns in Längsrichtung er-
strecken. Die Seitenflügel weisen ferner jeweils 
dehnbare elastische Elemente auf, die sich im allge-
meinen geradlinig in Längsrichtung erstrecken und 
daran in gedehntem Zustand befestigt sind. Die in 
Längsrichtung gegenüberliegenden Enden des inne-
ren Pads sind geeignet, lösbar an den jeweiligen an 

der äußeren Lage angeordneten Haltern befestigt zu 
werden.

[0005] Bei der Windel der oben genannten Veröf-
fentlichung erstrecken sich sowohl die Seitenflügel 
des inneren Pads als auch die daran befestigten 
elastischen Elemente im allgemeinen geradlinig in 
Längsrichtung der Windel. Bei einer solchen Anord-
nung erstrecken sich beim Tragen der Windel sowohl 
die beiden Seitenflügel als auch die elastischen Ele-
mente niemals um den Oberschenkel der Trägers in 
Umfangsrichtung des jeweiligen Oberschenkels. Es 
ist deshalb unmöglich, die Seitenflügel des inneren 
Pads eng um die Oberschenkel des Trägers unter 
Verwendung der Kontraktionskraft der elastischen 
Elemente anzulegen, und es ist wahrscheinlich, dass 
sich zwischen den Seitenflügeln und der Haut des 
Trägers unerwünschte Lücken bilden und auf das in-
nere Pad ausgeschiedene Ausscheidungen über die 
Seitenflügel hinaus austreten könnten.

[0006] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine ver-
besserte Wegwerfwindel bereitzustellen, bei der die 
Seitenflügel des inneren Pads eng um die Ober-
schenkel des Trägers angelegt werden können und 
dabei das Austreten von Körperausscheidungen 
über die Seitenfügel hinaus verlässlich verhindert 
werden kann.

[0007] Die EP 0 901 780 beschreibt einen absorbie-
renden Artikel mit einem Hauptkörper, der einen vor-
deren und einen hinteren Abschnitt aufweist, die zu-
sammen eine Taillenöffnung und zwei Beinöffnungen 
bilden. Der Hauptkörper weist ein Paar elastische, 
vor Undichtigkeit schützende Elemente auf, das bei-
de Randabschnitte der vorderen und hinteren Ab-
schnitte verbindet. Die elastischen, vor Undichtigkeit 
schützenden Elemente sind in den jeweiligen Beinöff-
nungsabschnitten angeordnet und bedecken zumin-
dest Teile davon.

[0008] Das US Patent 4,846,825 beschreibt eine 
Windel mit einer atmungsaktiven elastomeren äuße-
ren Hülle, die gegenüberliegende vordere und hinte-
re Bunde aufweist, die zusammen eine Taillenöffnung 
bilden, und einen zwischen den Bunden angeordne-
ten Schrittbereich. Ein Paar elastische Beinöffnun-
gen ist entlang der äußersten lateralen Seiten des 
Schrittbereichs angeordnet. Ein absorbierender inne-
rer Aufbau mit einer dem Körper zugewandten Deck-
lage ist im Inneren der äußeren Hülle angeordnet. An 
der Decklage befestigt oder daran angeformt ist ein 
Paar elastischer Flügel, die sich im Schrittbereich 
zwischen den vorderen und hinteren Taillenabschnit-
ten im Inneren der äußeren Hülle erstrecken.

[0009] Die EP 0 692 233 offenbart eine Windel mit 
ersten und zweiten elastischen Elementen, die sich 
entlang vorderer und hinterer Hälften von die Beinöff-
nungen bestimmenden Rändern erstrecken, und mit 
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dritten elastischen Elementen, die die ersten und 
zweiten elastischen Elemente kreuzen und die zu-
sammenwirken, um die Ränder der Beinöffnungen zu 
umfassen.

[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist eine 
Wegwerfwindel vorgesehen mit einer äußeren Lage, 
die in Längsrichtung aus einem vorderen Taillenbe-
reich, einem hinteren Taillenbereich und einem sich 
zwischen den Taillenbereichen erstreckenden 
Schrittbereich zusammengesetzt ist, wobei sich ein 
Paar schenkelumrundende seitliche Umfangsberei-
che in Querrichtung einwärts über die gesamte Län-
ge des Schrittbereichs krümmen, mit einem inneren, 
auf der Innenseite der äußeren Lage angeordneten 
und sich zwischen den vorderen und hinteren Taillen-
bereichen erstreckenden inneren Pad, wobei das in-
nere Pad einen flüssigkeitsabsorbierenden Kern und 
eine flüssigkeitsdurchlässige obere Lage, die zumin-
dest eine obere Fläche des Kerns bedeckt, aufweist, 
mit einem Paar sich in Längsrichtung entlang quer 
gegenüberliegender Seitenränder des Kerns erstre-
ckenden Seitenflügeln, mit dehnbaren ersten elasti-
schen Elementen, die kontrahierbar an den jeweili-
gen schenkelumrundenden seitlichen Umfangsberei-
chen befestigt und an der äußeren Lage einwärts ge-
krümmt sind, und mit dehnbaren zweiten elastischen 
Elementen, die kontrahierbar an den Seitenflügeln 
befestigt sind und sich geradlinig in Längsrichtung er-
strecken.

[0011] Die Windel umfasst ferner die schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche der äuße-
ren Lage, die jeweils vordere, sich auf der Seite der 
vorderen Taillenbereiche erstreckende Bereiche bzw. 
hintere, sich auf der Seite der hinteren Taillenberei-
che erstreckende Bereiche und mittlere, sich jeweils 
zwischen den vorderen und hinteren Bereichen er-
streckende Bereiche aufweisen, wobei die ersten 
elastischen Elemente an den vorderen, den hinteren 
und den mittleren Bereichen befestigt sind, und die 
ersten elastischen Elemente die zweiten elastischen 
Elemente in dem vorderen und hinteren Bereich der 
schenkelumrundenden seitlichen Umfangsbereiche 
überkreuzen und im wesentlichen daran befestigt 
sind; und wobei die Seitenflügel jeweils freie innere, 
in der Nachbarschaft der Seitenränder des Kerns lie-
gende Seitenbereiche, freie äußere, außerhalb der 
freien inneren Seitenbereiche liegende Seitenberei-
che und befestigte, auf den vorderen und hinteren 
Taillenbereichen der äußeren Lage liegende Endbe-
reiche aufweisen, wobei die freien inneren Seitenbe-
reiche und die freien äußeren Seitenbereiche, zumin-
dest die freien inneren Seitenbereiche der Seitenflü-
gel zumindest an einem von zwei Überkreuzberei-
chen der ersten elastischen Elemente und der zwei-
ten elastischen Elemente an den schenkelumrunden-
den seitlichen Umfangsbereichen der äußeren Lage 
befestigt sind.

[0012] Die Erfindung beinhaltet die folgenden be-
vorzugten Ausführungen.

[0013] Die ersten und die zweiten elastischen Ele-
mente überkreuzen sich in der Nachbarschaft von 
Übergangsbereichen zwischen den vorderen Berei-
chen und den mittleren Bereichen der schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche und in der 
Nachbarschaft von Übergangsbereichen zwischen 
den hinteren und den mittleren Bereichen der schen-
kelumrundenden seitlichen Umfangsbereiche.

[0014] Die Seitenflügel sind jeweils mit einer Viel-
zahl der zweiten elastischen Elemente ausgestattet, 
und diese sind so angeordnet, dass sie voneinander 
in Querrichtung zwischen den freien inneren Seiten-
bereichen und den freien äußeren Seitenbereichen in 
einem bestimmten Maß beabstandet sind.

[0015] Die befestigten Endbereiche der Seitenflügel 
sind einwärts in die Querrichtung des Pads gefaltet 
und in diesem gefalteten Zustand an das Pad ge-
klebt.

[0016] Die äußere Lage ist aus hydrophobem Fa-
servlies gefertigt.

[0017] Die sich in Längsrichtung über die gesamte 
Länge des vorderen Taillenbereichs erstreckenden, 
quer gegenüberliegenden Taillenseitenbereiche sind 
mit den zugehörigen, sich über die gesamte Länge 
des hinteren Taillenbereichs erstreckenden Taillen-
seitenbereichen verbunden, um eine Taillenöffnung 
und ein Paar Beinöffnungen zu bilden.

[0018] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Ausführungsform der Windel gemäß der vorliegen-
den Erfindung;

[0019] Fig. 2 ist eine teilweise ausgeschnittene 
Draufsicht dieser Windel, bei der die vorderen und 
hinteren Taillenbereiche voneinander getrennt wur-
den;

[0020] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht die-
ser Windel, bei der die vorderen und hinteren Taillen-
bereiche voneinander getrennt wurden;

[0021] Fig. 4 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie A–A in Fig. 3;

[0022] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht einer 
weiteren Ausführung der Windel gemäß der vorlie-
genden Erfindung;

[0023] Fig. 6 ist eine teilweise ausgeschnittene 
Draufsicht der Windel aus Fig. 5, bei der die vorderen 
und hinteren Taillenbereiche voneinander getrennt 
wurden;
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[0024] Fig. 7 ist eine teilweise ausgeschnittene per-
spektivische Ansicht der Windel aus Fig. 5, bei der 
die vorderen und hinteren Taillenbereiche voneinan-
der getrennt wurden;

[0025] Fig. 8 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie B–B in Fig. 7.

[0026] Details der Wegwerfwindel gemäß vorliegen-
den Erfindung sind durch die nachstehende Be-
schreibung unter Bezugnahme auf die beigefügten 
Zeichnungen besser verständlich.

[0027] Die Fig. 1–Fig. 4 zeigen das erste Ausfüh-
rungsbeispiel der Windel gemäß der Erfindung. 
Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht der Windel 1A, 
Fig. 2 ist eine teilweise ausgeschnittene Draufsicht, 
die die Windel zeigt, wobei die vorderen und hinteren 
Taillenbereiche voneinander getrennt wurden, Fig. 3
ist eine perspektivische Ansicht, die die Windel zeigt, 
wobei die vorderen und hinteren Taillenbereiche von-
einander getrennt wurden und Fig. 4 ist eine Quer-
schnittsansicht entlang der Linie A–A in Fig. 3. In den 
Fig. 1 und Fig. 2 ist die Querrichtung durch einen 
Pfeil X und die Längsrichtung durch einen Pfeil Y dar-
gestellt. In Fig. 2 ist die Windel in einem sowohl in 
Längs- als auch in Querrichtung gedehnten Zustand 
gezeigt.

[0028] Die eine äußere Lage 2 und ein inneres, an 
der Innenseite der äußeren Lage 2 angeordnetes 
Pad 18 umrundende Windel 1A ist höschenförmig 
und weist eine Taillenöffnung 26 und ein Paar Bein-
öffnungen 27 auf.

[0029] Die äußere Lage 2 umfasst innere und äuße-
re Lagen 3, 4, die durch ein aufliegendes hydropho-
bes Faservlies gebildet und deren Oberflächen ge-
genüberliegend und miteinander verklebt sind, und 
ist in Längsrichtung aus einem vorderen Taillenbe-
reich 5, einen hinteren Taillenbereich 7 und einem 
sich zwischen den Taillenbereichen 5, 7 erstrecken-
den Schrittbereich 6 gebildet. Die äußere Lage 2 be-
stimmt taillenumrundende seitliche Umfangsbereiche 
8, die sich in Querrichtung über die vorderen und hin-
teren Taillenbereiche 5, 7 erstrecken, quer gegenü-
berliegende seitliche Taillenbereiche 9, die sich in 
Längsrichtung über die gesamte Länge der vorderen 
und hinteren Taillenbereiche 5, 7 erstrecken, und 
schenkelumrundende seitliche Umfangsbereiche 10, 
die in Querrichtung einwärts gekrümmt sind. Folglich 
weist die äußere Lage 2 eine stundenglasähnliche 
ebene Form auf.

[0030] Jeder der schenkelumrundenden seitlichen 
Bereiche 10 weist einen vorderen Bereich 11 auf, der 
sich auf einer Seite des vorderen Taillenbereichs 5
erstreckt, einen hinteren Bereich 13, der sich auf ei-
ner Seite des hinteren Taillenbereichs 7 erstreckt, 
und einen Mittelbereich 12, der sich zwischen den 

vorderen und hinteren Taillenbereichen 11, 13 er-
streckt. Die Bereiche 11, 12, 13 entsprechen den je-
weiligen Dritteln, die durch ungefähres Dreiteilen der 
gesamten Länge der schenkelumrundenden seitli-
chen Umfangsbereiche 10 der äußeren Lage 2 in 
Längsrichtung bestimmt sind. Das sich auf einer Sei-
te des vorderen Taillenbereichs 5 erstreckende Drittel 
bestimmt den vorderen Bereich 11, das sich auf einer 
Seite des hinteren Taillenbereichs 7 erstreckende 
Drittel bestimmt den hinteren Bereich 13 und das sich 
zwischen den vorderen und hinteren Taillenberei-
chen 5, 7 erstreckende Drittel bestimmt den Mittelbe-
reich 12.

[0031] Die vorderen und hinteren Taillenbereiche 5, 
7 sind entlang der jeweiligen quer gegenüberliegen-
den Seitenbereiche 9 übereinandergelegt und nahe 
der äußersten Ränder dieser Seitenbereiche durch 
eine Vielzahl von Heißsiegel-Linien 14, die in Längs-
richtung unterbrochen angeordnet sind, verbunden.

[0032] Die die Taille umrundenden seitlichen Um-
fangsbereiche 8 sind mit einer Vielzahl von taillen-
umrundenden elastischen Elementen 15 ausgestat-
tet, die sich in Querrichtung erstrecken und in einem 
gedehnten Zustand daran befestigt sind. Der Schritt-
bereich 6 weist in seiner ungefähren vorderen Hälfte 
eine Vielzahl von schenkelumrundenden elastischen 
Elementen 16 (dehnbare erste elastische Elemente) 
auf, die daran in einem gedehnten Zustand befestigt 
sind. Diese elastischen Elemente 16 krümmen sich 
konvex von der Seite des vorderen Taillenbereichs 5
in Richtung der Mitte der Längsrichtung des Schritt-
bereichs 6. In ähnlicher Art weist der Schrittbereich 6
in seiner ungefähren hinteren Hälfte eine Vielzahl von 
schenkelumrundenden elastischen Elementen 17
(dehnbare erste elastische Elemente) auf, die daran 
in einem gedehnten Zustand befestigt sind. Diese 
elastischen Elemente 17 krümmen sich konvex von 
der Seite des hinteren Taillenbereichs 7 in Richtung 
der Mitte der Längsrichtung des Schrittbereichs 6. 
Die die Taille umrundenden elastischen Elemente 15
und die schenkelumrundenden elastischen Elemente 
16, 17 sind zwischen den die äußere Lage 2 bilden-
den inneren und äußeren Lagen 3, 4 angeordnet und 
an den inneren und äußeren Lagen 3, 4 befestigt.

[0033] Die schenkelumrundenden elastischen Ele-
mente 16, 17 weisen jeweils quer gegenüberliegende 
laterale Bereiche 16a, 17a auf, die sich entlang der 
vorderen und hinteren Taillenbereiche 11, 13 der je-
weiligen schenkelumrundenden seitlichen Umfangs-
bereiche 10 erstrecken, und Mittelbereiche 16b, 17b, 
die sich über den Schrittbereich 6 erstrecken. Die la-
teralen Bereiche 16a, 17a dieser elastischen Ele-
mente 16, 17 krümmen sich jeweils entlang der vor-
deren und hinteren Bereiche 11, 13 der jeweiligen 
schenkelumrundenden seitlichen Umfangsbereiche 
10 in Querrichtung nach innen. Die Mittelbereiche 
16b, 17b dieser elastischen Elemente 16, 17 sind in 
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Längsrichtung durch ein vorgegebenes Maß im 
Schrittbereich 6 voneinander beabstandet.

[0034] Das innere Pad 18 weist eine rechteckige 
ebene Form auf, die in Längsrichtung relativ lang ist, 
und erstreckt sich über den Schrittbereich 6 und wei-
ter in die vorderen und hinteren Taillenbereiche 5, 7
der äußeren Lage 2. Das innere Pad 18 umfasst eine 
flüssigkeitsdurchlässige obere Lage 19, die der Haut 
des Trägers zugewandt ist, eine im wesentlichen flüs-
sigkeitsundurchlässige unter Lage 20, die von der 
Haut des Trägers abgewandt ist, und einen flüssig-
keitsabsorbierenden Kern 21, der zwischen die obere 
und untere Lage 19, 20 eingelegt ist. Der Kern 21 ist 
zumindest an eine der Innenflächen der oberen oder 
unteren Lage 19, 20 geklebt. Das innere Pad 18 weist 
ein Paar Seitenflügel 22 auf, die sich im allgemeinen 
geradlinig in Längsrichtung entlang der quer gegenü-
berliegenden Seitenränder 21b des Kerns 21 erstre-
cken.

[0035] Die in Längsrichtung gegenüberliegenden 
Endbereiche 18a des inneren Pads 18 sind in Längs-
richtung in etwa an die Mitte der vorderen und hinte-
ren Taillenbereiche 5, 7 geklebt und sein Mittelbe-
reich 18b ist an den Schrittbereich 6 der äußeren 
Lage 2 geklebt. Das innere Pad 18 weist Bereiche 
auf, die zwischen den Endbereichen 18a und dem 
Mittelbereich 18b definiert und nicht an die äußere 
Lage 2 geklebt und somit bezüglich der äußeren 
Lage 2 frei sind. In den Endbereichen 18a und dem 
Mittelbereich 18b sind die das innere Pad 18 bilden-
den äußeren Flächen der unteren Lage 20 an der die 
äußere Lage 2 bildenden inneren Lage 3 geklebt.

[0036] Jeder der Seitenflügel 22 erstreckt sich in 
Längsrichtung unmittelbar außerhalb des anschlie-
ßenden inneren Randes 21b des Kerns 21 und weist 
einen freien inneren Seitenbereich 22a, einen freien 
äußeren Seitenbereich 22b außerhalb des freien in-
neren Seitenbereichs 22a und befestigte, in Längs-
richtung gegenüberliegende Endbereiche 22c auf, 
die an den vorderen und hinteren Taillenbereichen 5, 
7 der äußeren Lage befestigt sind. Der freie innere 
Seitenbereich 22a und der freie äußere Seitenbe-
reich 22b der Seitenflügel 22 weisen eine Vielzahl 
von dehnbaren elastischen Elementen 23 (dehnbare 
zweite elastische Elemente) auf, die sich im allgemei-
nen geradlinig in Längsrichtung erstrecken, im ge-
dehnten Zustand befestigt sind und in Querrichtung 
voneinander beabstandet sind.

[0037] Die schenkelumrundenden elastischen Ele-
mente 16, 17 der äußeren Lage 2 kreuzen die elasti-
schen Elemente 23 der jeweiligen Seitenflügel 22 in 
den vorderen Seitenbereichen 11 und den hinteren 
Seitenbereichen 13 der jeweiligen schenkelumrun-
denden seitlichen Umfangsbereiche 10. Genauer ge-
sagt kreuzen die schenkelumrundenden elastischen 
Elemente 16, 17 die elastischen Elemente 23 in der 

Nachbarschaft von Übergangsbereichen zwischen 
den jeweiligen vorderen Bereichen 11 und den jewei-
ligen Mittelbereichen 12 der schenkelumrundenden 
seitlichen Umfangsbereiche 10 sowie in der Nach-
barschaft von Übergangsbereichen zwischen den je-
weiligen hinteren Bereichen 13 und den jeweiligen 
Mittelbereichen 12 der schenkelumrundenden seitli-
chen Umfangsbereiche 10. Die freien inneren Seiten-
bereiche 22a der jeweiligen Seitenflügel 22 sind an 
die schenkelumrundenden seitlichen Umfangsberei-
che 10 der äußeren Lage 2 bei Überkreuzbereichen 
24 der schenkelumrundenden elastischen Elemente 
16, 17 und der elastischen Elemente 23 geklebt. Bei 
diesen Überkreuzbereichen 24 ist die das innere Pad 
18 bildende untere Fläche der unteren Lage 20 an die 
innere Lage 3 der äußeren Lage 2 mittels Heiß-
schmelzkleber 25 geklebt.

[0038] Wie oben beschrieben sind sie freien inneren 
Seitenbereiche 22a der jeweiligen Seitenflügel 22 bei 
den Überkreuzbereichen 24 an die jeweiligen schen-
kelumrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 der 
äußeren Lage 2 geklebt. Folglich sind die schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 im we-
sentlichen mit den Seitenflügeln 22 verbunden, und 
die schenkelumrundenden elastischen Elemente 16, 
17 sind im wesentlichen mit den elastischen Elemen-
ten 23 verbunden.

[0039] Die schenkelumrundenden seitlichen Um-
fangsbereiche 10 und die zu den jeweiligen schenke-
lumrundenden seitlichen Umfangsbereichen 10 be-
nachbarten Seitenflügel 22 erstrecken sich beim Tra-
gen der Windel 1A in Umfangsrichtung um die 
Schenkel des Trägers. Gleichzeitig werden die late-
ralen Bereiche 16a, 17a der jeweiligen schenkel-
umrundenden elastischen Elemente 16, 17 in Um-
fangsrichtung um die Schenkel des Trägers gedehnt 
und dehnen dabei die elastischen Elemente 23 in 
Umfangsrichtung um die Schenkel des Trägers. Zwi-
schen jedem Paar der jeweiligen Überkreuzbereiche 
24 dieser elastischen Elemente 16, 17, 23 bewirkt 
eine Kontraktionskraft der elastischen Elemente 23, 
dass die freien inneren und äußeren Seitenbereiche 
22a, 22b der jeweiligen Seitenflügel 22 eng um die 
Schenkel des Trägers anliegen. Entlang der vorderen 
Bereiche 11 und der hinteren Bereiche 13 der jewei-
ligen schenkelumrundenden seitlichen Umfangsbe-
reiche 10 bewirkt eine Kontraktionskraft der lateralen 
Bereiche 16a, 17a der jeweiligen schenkelumrunden-
den elastischen Elemente 16, 17, dass die schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 der äu-
ßeren Lage 2 eng um die Schenkel des Trägers an-
liegen.

[0040] Das innere Pad 18 krümmt sich in Längsrich-
tung, wie in Fig. 1 zu sehen, mit der oberen Lage 19
im Inneren, und die Kontraktion der elastischen Ele-
mente 23 bewirkt, dass die sich zwischen jedem Paar 
der angrenzenden Überkreuzbereiche 24 erstrecken-
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den freien inneren und äußeren Seitenbereiche 22a, 
22b der Seitenflügel 22 auf der oberen Lage 19 auf-
richten. Die sich zwischen jedem Paar der angren-
zenden Überkreuzbereiche 24 erstreckenden Seiten-
flügel 22 des inneren Pads 18 sind eng um die 
Schenkel des Trägers angelegt und bilden somit 
Sperren für Körperausscheidungen. Auf diese Weise 
gibt es zwischen den Schenkeln des Trägers und den 
Seitenflügeln 22 keine Lücke, und es ist unwahr-
scheinlich, dass von den Körperausscheidungen et-
was über die Seitenflügel 22 hinaus austreten kann. 
Die freien äußeren Seitenbereiche 22b der jeweiligen 
Seitenflügel 22 sind nicht an die schenkelumrunden-
den seitlichen Umfangsbereiche 10 der äußeren 
Lage 2 bei den Überkreuzbereichen 24 geklebt, so 
dass sich diese freien äußeren Seitenbereiche 22b
bei den Überkreuzbereichen 24 auf der oberen Lage 
aufrichten können und somit verhindern, dass von 
den Körperausscheidungen etwas über die Über-
kreuzbereiche 24 hinaus austritt.

[0041] Es ist nicht zu befürchten, dass etwas von 
den Körperausscheidungen über die schenkelumrun-
denden seitlichen Umfangsbereiche 10 hinaus aus-
treten könnte, sogar wenn etwas von den Körperaus-
scheidungen über die befestigten Endbereiche 22c
der Seitenflügel 22 hinaus austritt. Dies liegt daran, 
dass entlang der vorderen Bereiche 11 und der hinte-
ren Bereiche 13 die schenkelumrundenden seitlichen 
Umfangsbereiche 10 der äußeren Lage 2 eng an den 
Schenkeln des Trägers angelegt sind.

[0042] Entlang der in Längsrichtung gegenüberlie-
genden Endbereiche 18a des inneren Pads 18 er-
strecken sich die obere und untere Lage 19, 20 in 
Längsrichtung jenseits der in Längsrichtung gegenü-
berliegenden Enden 21a des Kerns 21 nach außen, 
um in Längsrichtung gegenüberliegende Endberei-
che 19a und in Längsrichtung gegenüberliegende 
Endbereiche 20a dieser Lagen 19, 20 zu bestimmen, 
und die Endbereiche 19a, 20a sind an ihren inneren 
Flächen miteinander verklebt.

[0043] Die Seitenflügel 22 des inneren Pads 18 um-
fassen quer gegenüberliegende Seitenbereiche 19b
der oberen Lage 19 und quer gegenüberliegende 
Seitenbereiche 20b der unteren Lage 20, die sich in 
Querrichtung jenseits quer gegenüberliegender Sei-
tenränder 21b des Kerns 21 nach außen erstrecken. 
Die Seitenbereiche 20b der unteren Lage 20 sind 
entlang der Seitenränder der freien äußeren Seiten-
bereiche 22b zurückgefaltet, um auf den jeweiligen 
Seitenbereichen 19b der oberen Lage 19 angeordnet 
zu sein und die auf diese Weise übereinandergeleg-
ten Seitenbereiche 19a, 20b der oberen und unteren 
Lagen 19, 20 sind miteinander verbunden. Die auf 
der Seite der freien äußeren Seitenbereiche 22b an-
geordneten elastischen Elemente 23 sind zwischen 
zwei Lagen der gefalteten unteren Lage 20 eingelegt 
und an der Innenfläche der Seitenbereiche 20b der 

unteren Lage 20 befestigt. Die auf der Seite der freien 
inneren Seitenbereiche 22a angeordneten elasti-
schen Elemente 23 sind zwischen den oberen und 
unteren Lagen 19, 20 eingelegt und an den Innenflä-
chen der Seitenbereiche 19b, 20b dieser Lagen 19, 
20 befestigt.

[0044] Die Fig. 5–Fig. 8 zeigen das zweite Ausfüh-
rungsbeispiel der Windel gemäß dieser Erfindung. 
Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht der Windel, 
Fig. 6 ist eine teilweise ausgeschnittene Draufsicht 
der Windel aus Fig. 5, bei der die vorderen und hin-
teren Taillenbereiche voneinander getrennt wurden, 
Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht dieser Windel, 
bei der die vorderen und hinteren Taillenbereiche ge-
trennt wurden, und Fig. 8 ist eine Schnittansicht ent-
lang der Linie B–B in Fig. 7. In den Fig. 4 und Fig. 5
ist die Querrichtung durch einen Pfeil X und die 
Längsrichtung durch einen Pfeil Y angegeben. In 
Fig. 5 ist die Windel in einem sowohl in Längsrich-
tung als auch in Querrichtung gedehntem Zustand 
gezeigt.

[0045] Ähnlich zu der in Fig. 1 gezeigten Windel 1A
umfasst die Windel 1B dieser Ausführung eine äuße-
re Lage 2 und ein inneres Pad 18, das an der Innen-
seite der äußeren Lage 2 befestigt ist. Die Windel 1B
ist höschenartig und weist eine Taillenöffnung 26 und 
ein Paar Beinöffnungen 27 auf. Die Windel 1B unter-
scheidet sich von der in Fig. 1 gezeigten Windel 1A
bezüglich des Aufbaus, wie nachstehend beschrie-
ben.

[0046] Die schenkelumrundenden seitlichen Um-
fangsbereiche 10 der äußeren Lage 2 weisen eine 
Vielzahl von schenkelumrundenden elastischen Ele-
menten 28 (dehnbare erste elastische Elemente) auf, 
die daran in einem gedehnten Zustand befestigt sind. 
Die schenkelumrundenden elastischen Elemente 28
erstrecken sich entlang der vorderen und hinteren 
Bereiche 11, 13 und der Mittelbereiche 12 der jewei-
ligen schenkelumrundenden seitlichen Umfangsbe-
reiche 10 und krümmen sich entlang der schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 in 
Querrichtung der äußeren Lage 2 nach innen.

[0047] Bei dem inneren Pad 18 sind die befestigten 
Endbereiche 22c der jeweiligen Seitenflügel 22 in 
Querrichtung des Pads 18 nach innen gefaltet. Diese 
befestigten Endbereiche 22c sind an die obere Flä-
che der oberen Lage 19 geklebt.

[0048] Die schenkelumrundenden elastischen Ele-
mente 28 der äußeren Lage 2 kreuzen die dehnbaren 
elastischen Elemente 23 (dehnbare zweite elastische 
Elemente) der Seitenflügel 22 in den vorderen und 
hinteren Bereichen 11, 13 der jeweiligen schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10. Die 
freien inneren Seitenbereiche 22a und die freien äu-
ßeren Seitenbereiche 22b der jeweiligen Seitenflügel 
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22 sind an die schenkelumrundenden seitlichen Um-
fangsbereiche 10 der äußeren Lage 2 bei den Über-
kreuzbereichen 24 der schenkelumrundenden elasti-
schen Elemente 28 und der elastischen Elemente 23
geklebt. Bei diesen Überkreuzbereichen 24 ist die 
das innere Pad 18 bildende untere Fläche der unte-
ren Lage 20 an die innere Lage 3 der äußeren Lage 
2 mittels Heißschmelzkleber (nicht gezeigt) geklebt.

[0049] Die freien inneren Seitenbereiche 22a und 
die freien äußeren Seitenbereiche 22b der jeweiligen 
Seitenflügel 22 sind an die jeweiligen schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 der äu-
ßeren Lage 2 bei den Überkreuzbereichen 24 ge-
klebt. Folglich sind die schenkelumrundenden seitli-
chen Umfangsbereiche 10 im wesentlichen mit den 
Seitenflügeln 22 verbunden, und die schenkelumrun-
denden elastischen Elemente 28 sind im wesentli-
chen mit den elastischen Elementen 23 verbunden. 
Die schenkelumrundenden seitlichen Umfangsberei-
che 10 und die zu den jeweiligen schenkelumrunden-
den seitlichen Umfangsbereichen 10 benachbarten 
Seitenflügel 22 erstrecken sich beim Tragen der Win-
del 1B in Umfangsrichtung um die Schenkel des Trä-
gers. Gleichzeitig werden die schenkelumrundenden 
elastischen Elemente 28 und die elastischen Ele-
mente 23 in Umfangsrichtung um die Schenkel des 
Trägers gedehnt.

[0050] Die Kontraktion der elastischen Elemente 
23, 28 bewirkt, dass die freien inneren und äußeren 
Seitenbereiche 22a, 22b der Seitenflügel 22, die sich 
zwischen jedem Paar der angrenzenden Überkreuz-
bereiche 24 erstrecken, fest um die Schenkel des 
Trägers anliegen. Entlang der vorderen Bereiche 11
und der hinteren Bereiche 13 der jeweiligen schenke-
lumrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 be-
wirkt eine Kontraktionskraft der schenkelumrunden-
den elastischen Elemente 28, dass diese schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche 10 der äu-
ßeren Lage 2 fest um die Schenkel des Trägers an-
liegen. Die schenkelumrundenden seitlichen Um-
fangsbereiche 10 der äußeren Lage 2 und die Seiten-
flügel 22 des inneren Pads 18 sind auf diese Weise 
fest um die Schenkel des Trägers gelegt, so dass 
nicht zu befürchten ist, dass etwas von den Körper-
ausscheidungen über die schenkelumrundenden 
seitlichen Umfangsbereiche 10 und die Seitenklap-
pen 22 hinaus austreten könnte.

[0051] Die befestigten, in Längsrichtung gegenü-
berliegenden Endbereiche 22c der jeweiligen Seiten-
flügel 22 sind in Querrichtung des inneren Pads 18
nach innen gefaltet, so dass die freien inneren und 
äußeren Seitenbereiche 22a, 22b der jeweiligen Sei-
tenflügel 22, die sich nahe dieser befestigten Endbe-
reiche 22c erstrecken, auf der oberen Lage 19 auf-
richten, wie in Fig. 6 zu sehen. Die Seitenflügel 22
bilden nicht nur zwischen jedem Paar der angrenzen-
den Überkreuzbereiche 24 der elastischen Elemente 

23, 28 Sperren für Körperausscheidungen, sondern 
auch in der Nachbarschaft der befestigten Endberei-
che 22c, wobei das Austreten von Körperausschei-
dungen jenseits der Seitenklappen 22 verlässlich 
zwischen den Überkreuzbereichen 24 sowie in der 
Nachbarschaft der befestigten Endbereiche 22c ver-
mieden wird.

[0052] Das Bestandsmaterial (stock material) für die 
obere Lage 19 kann aus einer Gruppe Materialien 
einschließlich einem hydrophilen Faservlies, einem 
hydrophoben Faservlies mit einer Vielzahl von Poren 
und einem Plastikfilm mit einer Vielzahl von feinen 
Poren gewählt werden.

[0053] Das Bestandsmaterial für die untere Lage 20
kann aus einer Gruppe von Materialien einschließlich 
einem hydrophoben Faservlies, einem atmungsakti-
ven, aber flüssigkeitsundurchlässigen Plastikfilm, ei-
nem Verbundvlies mit zwei oder mehr hydrophoben 
Faservliesschichten, die übereinander geklebt sind, 
und einer Verbundschicht mit einem hydrophoben 
Faservlies und einem atmungsaktiven, jedoch flüs-
sigkeitsundurchlässigen Plastikfilm, die miteinander 
verklebt sind, gewählt werden.

[0054] Das Bestandsmaterial für die äußere Lage 2
kann aus einer Gruppe von Materialien einschließlich 
einem hydrophoben Faservlies, einem atmungsakti-
ven, aber flüssigkeitsundurchlässigen Plastikfilm und 
einer Verbundlage mit hydrophoben Faservlies und 
einem atmungsaktiven, jedoch flüssigkeitsundurch-
lässigen Plastikfilm, die miteinander verklebt sind, 
gewählt werden.

[0055] Es ist auch möglich, die äußere Lage 2 und 
die untere Lage 20 durch Verwendung eines Ver-
bundvlieses mit einem wasserabstoßenden schmelz-
geblasenen Faservlies, das zwischen Schichten aus 
Spinnvlies eingelegt ist, die jeweils eine hohe Festig-
keit und die gewünschte Flexibilität aufweisen, zu bil-
den.

[0056] Das für diese Erfindung verwendete Faserv-
lies kann aus einer Gruppe von Produkten gewählt 
werden, die durch Spunlace-Verfahren, Nadelstich-
verfahren, Schmelzblasverfahren, thermisches Kle-
beverfahren, Spinnvliesverfahren, chemisches Kle-
beverfahren und Durchluftverfahren hergestellt sind. 
Die Verbundfasern des Faservlieses können aus ei-
ner Gruppe von aus Polyolefin-, Polyester- und Poly-
amid bestehenden Fasern und gepaarten Fasern 
vom Kern-/Hülle-Typ- oder Seite-an-Seite-Typ aus 
Polyethylen/Polypropylen oder Polyethylen/Polyes-
ter gewählt werden.

[0057] Der Kern 21 ist eine Mischung aus Fluff-Pul-
pe und superabsorbierenden Polymerteilchen oder 
einer Mischung aus Fluff-Pulpe, superabsorbieren-
den Polymerteilchen und thermoplastischen syntheti-
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schen Harzfasern, die in beiden Fällen zu einer ge-
wünschten Dicke zusammengedrückt sind. Vorzugs-
weise ist der Kern 21 vollständig mit einer flüssig-
keitsdurchlässigen Lage wie einem Tissuepapier 
oder einem hydrophilen Faservlies bedeckt, um zu 
verhindern, dass der Kern 21 die Form verliert, und 
um zu verhindern, dass die Polymerteilchen ausfal-
len. Als Polymerteilchen können ein auf Stärke basie-
rendes Polymer, ein auf Zellulose basierendes Poly-
mer oder ein synthetisches Polymer verwendet wer-
den.

[0058] Um die äußere Lage 2 und das innere Pad 
18 miteinander zu verkleben, die obere Lage 19 und 
die untere Lage 20 zu verbinden, den Kern 21 zu ver-
kleben und die elastischen Elemente 15, 16, 23, 28
zu befestigen, können Heißschmelzkleber oder ther-
mische Schweißmittel wie beispielsweise Heißsie-
geln oder Ultraschallsiegeln verwendet werden.

[0059] Diese Erfindung ist nicht nur auf Wegwerf-
windeln in Höschenform, bei denen die seitlichen 
Taillenrandbereiche der vorderen und hinteren Tail-
lenbereiche schon miteinander verbunden sind, an-
wendbar, sondern auch auf Wegwerfwindeln des of-
fenen Typs, bei denen die seitlichen Taillenrandberei-
che der vorderen und hinteren Taillenbereiche unmit-
telbar vor dem Tragen der Windel miteinander ver-
bunden sind.

[0060] Die Wegwerfwindel gemäß der vorliegenden 
Erfindung hat die vorteilhafte Wirkung, die einen Teil 
des inneren Pads bilden, zumindest die freien inne-
ren Seitenbereiche an die schenkelumrundenden 
seitlichen Umfangsbereiche der äußeren Lage bei 
Überkreuzbereichen der dehnbaren ersten elasti-
schen Elemente und dehnbaren zweiten elastischen 
Elemente geklebt sind. Mit einer derart einzigartigen 
Anordnung sind die schenkelumrundenden seitlichen 
Umfangsbereiche im wesentlichen mit den Seitenflü-
geln verbunden, und die ersten elastischen Elemente 
sind im wesentlichen mit den zweiten elastischen 
Elementen verbunden. Ist die Windel an den Körper 
eines Trägers angelegt, werden die zweiten elasti-
schen Elemente in Umfangsrichtung um die Schen-
kel des Trägers gedehnt, während die ersten elasti-
schen Elemente in Umfangsrichtung um die Schen-
kel des Trägers gedehnt sind. Bei dieser Windel be-
wirkt eine Kontraktionskraft der zweiten elastischen 
Elemente, dass die Seitenflügel des inneren Pads, 
die sich zwischen jedem Paar der Überkreuzbereiche 
dieser elastischen Elemente erstrecken, fest um die 
Schenkel des Trägers angelegt sind und somit Sper-
ren für Körperausscheidungen bilden. Auf diese Wei-
se gibt es zwischen den Schenkeln des Trägers und 
den Seitenflügeln keine Lücke, und ein Austreten von 
Körperausscheidungen über die Seitenflügel hinaus 
kann verlässlich vermieden werden.

[0061] Im Fall einer Ausführungsform, bei der die 

befestigten, in Längsrichtung gegenüberliegenden 
Endbereiche der jeweiligen Seitenflügel in Querrich-
tung des inneren Pads nach innen gefaltet sind, bil-
den die sich zwischen jedem Paar der angrenzenden 
Überkreuzbereiche der ersten und zweiten elasti-
schen Elemente erstreckenden Seitenflügel des in-
neren Pads Sperren für Körperausscheidungen. Auf 
diese Weise ist sichergestellt, ein Austreten von Kör-
perausscheidungen über die Seitenflügel hinaus zu 
vermeiden, was andernfalls nicht nur zwischen je-
dem Paar der angrenzenden Überkreuzbereiche der 
elastischen Elemente, sondern auch in der Nachbar-
schaft der befestigten, in Längsrichtung gegenüber-
liegenden Endbereiche auftreten könnte.

Patentansprüche

1.  Eine Wegwerfwindel mit  
einer äußeren Lage (2), die in Längsrichtung aus ei-
nem vorderen Taillenbereich (5), einem hinteren Tail-
lenbereich (7) und einem sich zwischen den Taillen-
bereichen (5, 7) erstreckenden Schrittbereich (6) zu-
sammengesetzt ist, wobei sich ein Paar schenkel-
umrundende seitliche Umfangsbereiche (10) in einer 
Querrichtung einwärts über die gesamte Länge des 
Schrittbereichs (6) krümmen,  
einem inneren, auf der Innenseite der äußeren Lage 
(2) angeordneten und sich zwischen den vorderen 
und hinteren Taillenbereichen (5, 7) erstreckenden 
inneren Pad (18),  
wobei das innere Pad (18) einen flüssigkeitsabsor-
bierenden Kern (21),  
eine flüssigkeitsdurchlässige obere Lage (19), die zu-
mindest eine obere Fläche des Kerns (21) bedeckt,  
ein Paar sich in Längsrichtung entlang quer gegenü-
berliegenden Seitenkanten des Kerns (21) erstre-
ckende Seitenflügel (22),  
dehnbare erste elastische Elemente (16, 17), die 
kontrahierbar an den jeweiligen schenkelumrunden-
den seitlichen Umfangsbereichen (10) befestigt und 
an der äußeren Lage (2) einwärts gekrümmt sind, 
und  
dehnbare zweite elastische Elemente (23), die kon-
trahierbar an den Seitenflügeln (22) befestigt sind 
und sich geradlinig in Längsrichtung erstrecken, um-
fasst,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
– die schenkelumrundenden seitlichen Umfangsbe-
reiche (10) der äußeren Lage (2) vordere, sich auf 
der Seite der vorderen Taillenbereiche (5) erstre-
ckende Bereiche (11), bzw. hintere, sich auf der Seite 
der hinteren Taillenbereiche (7) erstreckende Berei-
che (13) und mittlere, sich jeweils zwischen den vor-
deren (11) und hinteren (13) Bereichen erstreckende 
Bereiche (12) aufweisen,  
– wobei die ersten elastischen Elemente (16, 17) an 
den vorderen (11), den hinteren (13) und den mittle-
ren (12) Bereichen befestigt sind, und  
– die ersten elastischen Elemente (16, 17) die zwei-
ten elastischen Elemente überkreuzen und im we-
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sentlichen an den zweiten elastischen Elementen 
(23) in dem vorderen Bereich (11) und dem hinteren 
Bereich (13) der schenkelumrundenden seitlichen 
Umfangsbereiche (10) befestigt sind; und  
– wobei die Seitenflügel (22) jeweils freie innere, in 
der Nachbarschaft der Seitenkanten (21b) des Kerns 
(21) liegende Seitenbereiche (22a), freie äußere, au-
ßerhalb der freien inneren Seitenbereiche (22a) lie-
gende Seitenbereiche (22b) und befestigte, auf den 
vorderen (5) und hinteren (7) Taillenbereichen der äu-
ßeren Lage (2) liegende Endbereiche (22c) aufwei-
sen,  
– wobei von den freien inneren Seitenbereichen (22a) 
und den freien äußeren Seitenbereichen (22b) zu-
mindest die freien inneren Seitenbereiche (22a) der 
Seitenflügel (22) zumindest an einem von zwei Über-
kreuzbereichen (24) der ersten elastischen Elemente 
(16, 17) und der zweiten elastischen Elemente (23) 
mit den schenkelumrundenden seitlichen Umfangs-
bereichen (10) der äußeren Lage (2) verbunden sind.

2.  Die Windel nach Anspruch 1, wobei sich die 
ersten elastischen Elemente (16, 17) und die zweiten 
elastischen Elemente (23) in der Nähe von Über-
gangsbereichen zwischen den vorderen Bereichen 
(11) und den mittleren Bereichen (12) der schenkel-
umrundenden seitlichen Umfangsbereiche (10) und 
in der Nähe von Übergangsbereichen zwischen den 
hinteren Bereichen (13) und den mittleren Bereichen 
(12) der schenkelumrundenden seitlichen Umfangs-
bereiche (10) überkreuzen.

3.  Die Windel nach Anspruch 1, wobei die Seiten-
flügel (22) jeweils mit einer Vielzahl der zweiten elas-
tischen Elemente (23) ausgestattet und diese so an-
geordnet sind, dass sie voneinander in Querrichtung 
zwischen den freien inneren Seitenbereichen (22a) 
und den freien äußeren Seitenbereichen (22b) in ei-
nem bestimmten Maß beabstandet sind.

4.  Die Windel nach Anspruch 1, wobei die befes-
tigten Endbereiche (22c) der Seitenflügel (22) ein-
wärts in die Querrichtung des Pads (18) gefaltet und 
an das Pad (18) in diesem gefalteten Zustand geklebt 
sind.

5.  Die Windel nach Anspruch 1, wobei die äußere 
Lage aus wasserabweisendem Faser-Vlies (hydro-
phobic fibrous nonwoven fabrics) gefertigt ist.

6.  Die Windel nach Anspruch 1, wobei sich in 
Längsrichtung über die gesamte Länge des vorderen 
Taillenbereichs (5) erstreckende, quer gegenüberlie-
gende Taillenseitenbereiche (9) mit den zugehörigen, 
sich über die gesamte Länge der hinteren Taillenbe-
reiche (7) erstreckenden Taillenseitenbereichen ver-
bunden sind, um eine Taillenöffnung (26) und ein 
Paar Beinöffnungen (27) zu definieren. 

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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